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schwer der standsicher guigelnoer
itft geht in einem gjauspern ur.

Ich lasse dikse Gruppe, schreite wel
ter. An einem komme ich vorüber,
der liegt allein, gesondert vonbkii
anderen in dem Äiesengrund. Aus
dem Nucken liegt er, hat beide Arme
weit von sich gestreckt, die osjenen
Handteller nach rben, und sieht j

still und starr in bai vom Licht
durchflutete FrühIIngSblau bei Htm
mels. Wie ein Gekreuzigter liegt er
oor mir.

Ich sehe aus ihn nieder und nicke

ihm zu. Aber da bewegt der blasse

abgehetzte Mensch ganz leise den

ttopf. Ein dünne, Bernemen ist

daS. Und jetzt sehe ich. daß seine Au
gen üderlauien und seine Mundlvin
lel plötzlich zucken.

Weiler! Dort drüben ist einer,
oer sieht ou. alZ wüßte er zu den.
Ein gelbes, herbe,' rassiges Gesicht,
kein Gramm überflüssiges Fett am

schlan'e Leib. Und dreißig Jahre
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hat keine Nachncht. keinen Brsehl

ehadt und nichil zu esien ober

daran hat man gar nicht gedacht.
Man hat überhaupt nicht gedacht
wie wenn sich einem nlleö dreht, so

war da aber man singj Plötzlich,
oder man lacht sich an und möchte
am liebsten heulen cder schreien".

Einer von den Gefangenen, die mit
den W ffereimern singen, ist jetzt bei

meiner Gruppe. Im Augenblick ist

er umringt, umdrängt. Er hat ein

paar kleine Llechbecher von unseren
Leuten bekommen, die gehen von

Hand zu Hand, tauchen immer wieder

in de Eimer ein ur sind gleich wie

der gierig leergelchlürft. Minuten
nur und der letzte hebt den Ixuuhe
geleerten Eimer selbst mrt beiden

Händen an den Mund und kippt den

est det Wassers. Er hat die Au

gen geschlossen, wie er trinkt, nur der

wger vorspringende Aehllopf würg,
gleichsam, wie der Mann durstig ,n

großen Zügen schluckt.

Ein junger hübscher Mensch von

vielleicht zwanzig Jahren kommt an

gestürzt. Schon eine Weile sah ich

ihn, wie er von Gruppe zu (Äruppe
lief. Seine Augen suchen. An den

Langen. Dürren mit den Läufen
wendet er sich, faßt ihn an der Schul,
ter. drängt aus ihu in:

Ah. Carmine hast du den Ba
lenlin gesehen?"

.Den Valentin?" Der Lange sieh!

auj den entzündeten Augen lanzsam
und mürrisch um sich. Wer soll

da wissen, wo der ist!"
Ein völlig schwarz bewachsener

Mann, dem Haar und Bart und Au
oenbrauen beinah ineinanderwuchern.
deutet auf den jungen Menschen und

r det auf mich ein: Er ist lein
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Uampagne-5Lgen- .
In WaHikampagnen wird gelogen, teils unwissentlich, teils wisZent

Aber der wissentliche Teil ist immer der gröbere. Auch auf den

PZatkoriren ivird gelogen, manchmal so Hart gelogen, dafz sich die Planken
biegen ime z, B. die Planke vom zweiten Termin. Mundus vult deeipi

fegte, schon der alte Römer die Welt will betrogen werden. (?rgo
deeidiotur. sagt der moderne Amerikaner also betrügen wir sie. Tie
lummcn werden nicht alle, wie die muntere Existenz der amerikanischen
ctirnnißctkr deutlich beweist.

Tie erheiterndste aller Kamvagnelügen ist wohl unstreitig die Pracht
volle Phrase in der demokratischen Platsorm: He kept uö out of war.
( Gedankenlos betet der Parteiklepper Schar dies Schidboleth nach. Wer

der nickt durch die Parteibrille .sieht, sondern national denkt und fühlt,
schüttelt erstaunt den Kopf und fragt sich: Gibt es denn wirklich so Dumme,
die diese Lüge glauben? Und die Antwort des Pessimisten lautet: Oh,
noch viel Tunnnere! ' -

E war einmal ein Junge, dessen Vater lGeorg Washington) ihm
strenge verboten hatte, seine-Nas- e oder seine ninger in des Nachbars
Angelegenheiten zu stecken. Er tat es aber doch andauernd und nannte

3 dann watchnil waiting", bis er sich die Finger derbrannt batte. Ta
blieb er eine Weile davon. Seine Kameraden aber. lobten ihn wegen
seiner Friedlichkeit". Mexiko-Politik- ! ; '

Es war einmal ein Mann, der sehr nett und anständig zu allen
Leuten war. Und alle kamen gern zu ihm. Ter Mann triefe Jonathan.
Ta ließ er sich in sehr schlechte Gesellschaft ein und verkehrte viel mit
einem anrüchigen Kerl. Ter hiefe John Bull. Böse Beispiele verderben

gute Titten. So kam es, das; eines Tages, als ein guter und braver

:ai ron J.'hn Bull und seinen Raubgenossen angegriffen wurde und
stet kaum nach allen Seiten hin wehren konnte, Jonalhan feiner guten
Erziehung gänzlich vergas; und mit Steinen aus der ZZerne auf den sich

sner Öui Wehrenden fchmifc, wohl wissend, das? jener ihm jetzt nichts
tun könne. Und weil jener friedfertig alle Beleidigungen einsteckte,
krabte Jonawan vor aller Welt: Seht, wie friedfertig ich bin!"

Tas nannte man dann Teutsckiland.Politik. Tie EnglandPolitik
'k am tressenditen durch den friedfertigen Sachsen in den Fliegenden
Blattern gelennzezchnet, der im asfeehaus sitzt und fein rüpelhaftes
gegenüber also anredet: Härense. mei kiüestes Härrche! Erscht halve
Zu vvx ii'i'i ettuna wech genomme, dann hawe Se n:ir mei Bier um.
jcscbiirt, un nu hawe Se niir nüt Ihre Zigarre ä Loch in mei Aermel
lebrannt, wenn Te deS nit nffhärt, dann setz ich mich an eme andre
lisch, hawe Te Verstanne, mei kutestes Kärrche?!"

Tos wiirde cilio, in amerikanisch-WilZonisc- übertragen, kanten:
Jülnn lieber John Bull! Erst hast Tu mir meine Handelsschiffe weg.
7,enoittmen. dann hast Tu mir meinen Handel mit den Neutralen ver

jänittet, dann stiehlst Tu mir meine Bundespost, setzest meine anierikani

)ixn aas die schlvarze Liste, brennst tiefe Löcher der Scham in
':;.m so ehrenvolles Sternenbanner, indem Tu es (im Baralongfall)

.um Teckinantel feigen Meuchelmordes benutzest wenn Tu fo weiter
ma&iir. dann tuerde ich eine Note schreiben!" '

Meriko-Polltik- . Deutschlandpolitik, England.Politik! Tie erste ein
t"rvr"u es inurelwabretides Eingreifen in die inneren Verhältnisse eines
Rackbarlaildes, was man dann als watchful waiting" bezeichnet. Und
es wt rnirtiich solche Tumme. die sich von diesen: catchmord" gutznütig
..kitftctoi" lassen. Tie zweite ein maßlos herrisches Auftreten gegen
eine Macht, die an bänden und Fühen gelmnZwn ist und sich nicht wehren
rann. Man beobachtet solche Taktik zuweilen bei bösen Gassenbuben, die
iiu.) hinter die Türe verstecken und aus flöierem Hinterhalt auf den Geg.

-t Steine film eifcett. Tie dritte ein 'feiges Kuscken vor dein, den man
'i'r i'arker .lu, urd von dem mau jeden Fußtritt und Backenstreich

gutmütig hiiiNimuit. So sieht ungesäiir die herrliche Phrase He kept
uZ out vf war" im Lichte der unerbittlichen Tatsachen aus. Es ist eine
ttamvagnelüge. Zu dem Zwecke fabriziert, den Mann, dessen Verdienst
:;:'5 ans dem Ancgc hielt angeblich , zum Präsidenten für die nach.
,un vr Jahre z.t machen. Ta sagte neulich ein Nachdenklicher" sehr
er:'': z:i 'omcii Freunden: Wenn derjenige unser Präsident werden soll,
der uns ans deni Kriege hielt, dann müs;ten wir entweder Earranza oder
den fccuiMicn Kaiser zum Präsidenten der Per. Staaten machen, denn diese
beiden haben daran mehr Verdienst wie unser Wilson." Wer bat nun
?cdl?

Ein Produkt v:n bestem ai 3rikanisch 3n Gsrsleo-mal- z

M ausgesuchtem, impoitiesteo Hopfen

Gebraut und in Flaschen abgezogen in einer
modernen, sanitären Brauerei. Kann in Qua
litat nicht übertroffen werden. Sein Ge-schma- ck

ist der denkbar beste. Kein Gebräu ist

speziell an heißen Tagen inchr erfrischend oder
zufried?i"'H"''''
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Don Karl tAclntr.

Eindringlich. unvergkIich sieh!

das Bild vor mir. wie sich da! dicht

geörängtk Heer der graublauen Fron
zosen, die wir im !löald von Ävocourt

Lefangen hatten, zur ersten Rast nach

allem Bluttausch. Feuer und Ent
setzen der vergangenen Kampfe löste.
iUie sich die tausend Männer loöran
gen aus der Ungeirißheit, aus der

zu einem ruheloser Wcitertrotten er

starrten Müdigleit. und dann ent

,pannt auf die leuchtend junge

,srüdiingswiese am Hugelhang von

.oulcon waen. Menschen, denen
Sie Kehle zugeschnvtt war, und die
mied Älem finden Menschen, die

ti nach diesem langen stumpfen Wan

öerweg aus deutfch beletztem Boden

envlich erfassen, sz sich letzt an öas
Z:nde ein neuer Anfang knüpfen will.

Waö eben noch un von dem gelben
-t- aub der Steafee. vom Auedunst
dieser auZ den Hellen aller Todes
nähen kommenden Männer verhüllter

veerwurm war, tut sich langsam die

Hügelwelle niederfchlzppte, cas ist jetzt

ausgelöst in viele hundert Gruppen,

lgt locker blaurau hingeslnut aus

oiesem hellen öirün. DaS spürt plötz.
lich. während sich die Mütagkionne
.'ld und wärmeni, niedergieht, wäh

rend die Glieder sich wohlig müde

strecken und das Blut doch immer

nock in heißen ZZikberschläc'en an fcie

Schläfen pocht, bah jet da Neich

des TodeS dort in dem Wald, au
ocm sie kamen, der? unken liegt und
daß daS Leben selber wieder feine

Hände über di? grüne Mulde und
über alle, die in dieser Mulde ruhen,
zedreitet hält.

Gefangen, ja ober in dieser

Stunde scheint keiner daS zu fühlen.
Draußen im weiten streife reiten

öle Lanzenreiter in kurzem. Galopp.
Wie Wächter, d eine große, ruhende

Herde umkreisen. Sie brauchen sich

n'cht zu sorgen von denen hier

täuft keiner fort. AuZ dem Eüöen,
aus dem Osten tommt de: Hall von!

swenn Cchüss'Nt dort ?ht der

ttnez. Und die hie, liegen ohre !Maf

jen. für die hier war der Krieg zu
Ende.

Ich schreite zwischen den vielen

hin. siel! mich da und dort zu einer

Gruppe und sehe nich hin und wieder

zu einem in daö (Lras. Südfranzo.
?;n sind es beinahe alle, haben in
Nizza aeslanden und sind vor kurzem
erst hier vor Verdun miteingesett
werden. In der Gegend von Mar
stille und von Aij, von Traguignan
und vo.t Saldort.it sind diese Männer
meist zu Hause. Kiäftige, gutgenähr.
te Menschen meist, mit braunen, leb'
heften Gesichtern. Die Jrage. waZ
aus ihnen wird, intereffint sie jetzt
am meisten.

Mein Herr, waS wird mit uns

geschehen?"
Sie werden zunächst hier aukru

hen".
I nd Wasser werden wir Was.

sei betommen?"

Ta zeige ich ihm einen Trupp
von einem Dutzend Franzosen, die

schon mit große'! Eimern ausgerüstet
bei den Brunnen der letzten Häufer
rmmer von Doulcon sieben. Eie

den sich auf Anruf freiwillig zu
ö?rn Dienst geme.det.

,Und Brot?' Er schluckt mit leerer
eh!c. wie er daZ Wort ausspricht.

Auch Brot bekommen Sie
vielleicht auch Suppe".

), das ist gut. Und dann mein

Herr?"
Dann, wenn S ausgeruht und

gegessen haben, dann werden Sie
wieder marschieren. Und heute nacht
schon werden Sie in richtigen Barak
ken schlafen".

Ein großer, hagerer, gelber
Mensch, der während ich so spreche,
ununterbrochen seine Hand, den be
haarten Arm bis an den Ellenbogen
ir, den offenen Brustlatz &3 schmutzi

gen Hemdes gesenkt hat und sich mit
den Fingernägeln hörbar kratzt, sagt
schnarrend: .Schlafen? Soll doch

einer schlafen, wenn die nicht wol
len!"

Ich wende mich an einen gut ge
w?chsenen Mann von etwa dreißig
Jahren, der sauberer gehalten ist als
d meisten und bis auf die Zeichen
feiner Abgefpanntheit überhaupt gut
aussieht. Er Besitzer einer Gärt
kinei und hat im Frieden für eine
Parfümfabrik geliefert.

.Erzählen Sie, waS haben Sie ge
stern erlebt - gestern und heute
nachts

Er hebt die beiden Hände iit hin
ter den Kopf uns schüttelt sich.

Furchtbar ist tl gewesen
furchtbar dieses Feuer! Gar nicht
verstehen kann man es, da man
wch lebt denn nirgend m dem
Walde hat man sein können alles
war eine Hölle vo Granaten. Man
ist verrückt geworden. Mein Herr:
Ein Eisenhagel, der einen eingeschlos
sen hält und nieder'-kiß- t der all's
riedtireißt wuS niigt da alle Tap
serkeit! In die Köcher sind wir g
krochen, in die Unterstände - und
baben eS nicht mehr ertragen können.

Man war im Dunkel da unten, hat
nur ganz stumpf gelegen und immer
wieder das Krepieren der Granaten
zehöri und das Zitiern der Lrde ge
tpurt und h.it nur oarauf gewartet:
fAann kommt der linschlzg in den
Unterstand und schlägt das aüti ein?
51 u 3 tu Xt5fc4t wsrea fyn man

ows eZcUvbmkvt Douglas 1889 unb .

Aiste für's Haus.

March 14. 1912, at the postöffice et
Congress, March 3, 1879.

August 1916.

sogar die Frage, ob die neue Anleihe
kann, denn es ist wahrscheinlich, daß
Anleihe noch starker fallen werden,

5tonkurrcnz machen. '

des best fundierten Landes der
uns feine Regierung gern glauben

wagen sich nicht über St. Alphonse
hinaus, und man befürchtet, dah
verschiedene Lrtichcntcn mit ihren
Bewohnern ein Opfer der Flammen
geworden find.

Kbomlicn aufLte La'.ch: .rwuns.
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elwa ist er alt. Gaetan Petriaca
heißt er und ist aus Marille.

Wie es denn in Marseille jetzt auS

sehe?

.In Marseill?" Er spuckt irgend
etwas Braunes, daran er taute, von

sich. Da sind die Engländer! Ja
weh! die Engländer. Sie glauben es

mcht? h, die haben viel zu tun.
Sie sitzen in den Konzerten, und sie

promen.eren in der Kannebierre und

in der Rue Nouaille. Mein Herr,
wer sollt: jetzt wohl unjere grauen
oerfuhien. wenn wir nicht die Eng
iänder im Lande hätten. Sie setjw.

ganz Marseille an. als wäre es hu
Dhiison der Madame Atme. Oh
oai sind Kaineraoen wo wir seh

ien. treten sie für uns tut!" Et
tackle dolt wde: mit einem Z.n.
genchnel:en irgenoein braunes Elivae

gwilajen seinen Zahnen vor uno ,pe,i
i! aus.

Eine Weile sieht er still in die

Fern auf unsere Husaren, die da im

Schritt jetzt um die Mulde reiten.
Dann redet er wieder: Mein Herr,
oet uns im Süden denkt man ander
von dem Krieg als im Elyj. Wu
haben im Juijre Siebzig die Deut

,chen nicht gezehen. und wir haben

.einen vttoanchehui.ger lein Deut-Iche- r

ist damals bet uns im Land ge

mejen. Aber die Engländer, die ha
den wir jetzt die haben wir, wie

emer seine Läuft hat und das
wollte ich saen". Er spuckt wieder

aber eS ist nichts Rechtes. Er
scheint am Ende seiner Borräte.

Bon der Straße kommen jetzt

B.auzraue und' schleppen Eimer mu

Suppe herbei, tragen Schöpjtellen
und Blechnapse.

'

Erwartungsvolle
Unruhe kommt in die lagernde

Gruppen. Die Männer setzen sich

zurecht, und ändert springen aus und

drängen vor. Auch niem Mann aut
Mar,eilie jchreitn langsam in der

Richtung auf die Feldküchen am

Strahenrandk zu.
Ich gehe wieöer zwischen den der.

kireuten Menschen Hrn. Auch an die

fem Gekreuzigten komme ,ch wieder

vorbei. Er liegt wie vorhin. Aber

wie er mich sieht, richtet er sich ein

wenig auf. und ein zaghaftes. un
sicheres Lächeln ist jetzt aus seinem

bleichen, abgehetzten Gejicht. Und

stricht mit den oünnen Fingern übe,

daä junge Gras, während er zögernr
sagt: Mein Herr eS, ist dock

nur es ist doch nur: ich hätt
es nicht mehr geglaubt, daß ich noch

inmal wieder au, einer Wiese liegen
und den Himmel und die Sonnt je
hen werde".

In der Ferne im Süden und irc

Osten rollen die dumpsen Donner
durch den Früh.inaZtag dort geht
der Kampf.

Wohlökkomm's: '

Zwei Freunde hatten sich währen!
ihrer Ferien im schottischen Hochland,

einquartiert und ihren Schrank gu'
mit Wein versorgt. Eines Tages san
den sie die Stzerrhflascye entkorkt, unc
auch am folgenden Tage hatte sick

jemand darüber hergemacht. Sie be

schlössen, dem Dieb eine Falle zr
stellen. Brown hatte ein Haarwasse,
von gelblicher Färbung mit sich, un!
schnell wurde dieses dem Sherry zu

gesetzt. ' Nichtsdestoweniger wurde de,
Wein jeden Tag weniger, und schließ,
lich war die Flasche leer. Nun klcher

ien die beide Freunde und sie de

schlössen, ihre Wirt' zur Neot zr,

stellen. Es tut mit leid, mich be

klagen zu müssen. sagte Brown zv

ihr. aber der leere Zustand de,

Flasche bedarf einer Erklärung
.Ach. Herr," versetzte die brav,

Frau, das ist schnell genug erklärt
Der Herr, der vor Ihnen hie,

wohnte, mochte gern ein Glaö Sherrr.
in seiner Suppe, und Zecher habe rch

Ihnen auch immer ein GlaS in di.

Ihrige gegeben."

Mißverständnis. Gna

dige (zur neuen Köchin): Und das
,age ich Ihnen, Minna. Soldu'en
giot eS tt mit hin nicht.

Minna: Ist auch gar nicht nötig,
den br.nge i nur ja selber mit.

Im Z e i : c 1 1 e t d c t es

'erntn Wehrmanner. Paul
ch:n sieht marschierende Soldaten.
Plötzlich fragt er: Mama, wurden
die Sohlen der Soldatenstiefel auch
zu Kricgswohlfahrtszwecken so mit

Nägeln beschlagen?"

Splitter. Mancher, glaubt,
weil er, die Menschen umgeht, mit ih
r.tn Sachen ja können.

Lux?,s Mercantüö Company
General

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und

Fleund der Balentin sie sind aus
dem gleichen Tors aver das
schwer jetzt". Er zuckt die Ach'
sein.

Der junge Mensch ist aufmerksam
geworden und wendet sich an mich:

.Mein Herr sind wir hier all,
die geblieren sind oder gibt eS no"
mehr? Ich suche einen Kaineraden
und wenn noch .iehl sind, könnte es

koch sein, er ist noch bei den anderen?

Ich kann ihm gute Nachricht geben.
Nur etwa tausend sind sie hier, und
noch zwei Trupps von weiteren je

tausend sind unterwegs. Bielleicht.

daß sich sein Kamerad bei denen sin
det.

Da nickt er hastig und geht. Aber
von Gruppe zu Eruppe sehe ich ihn
weiter suchend schreiten.

Ich bin wieder bei meinem Blu
mengärtner. Ein wenig ruhiger scheint
er mir jetzt. Ich habe meine

gezogen, eine Zigarette
zwischen die Lippen genommen und
frage: Sie rauchen?"

,OH mein, Herr!? DaS
klingt, alö stünde Ihm ein Glück be

vor.
Er nimmt, ich gebe ihm euer.

Aber in diesem Augenblicke bin ich

auch schon eingekreist von den ande
ren, und die Augen de? armen Teu
sel hängen bittend und hungrig auf
mir. Da halte ,ch die Dose all die
sen schmutzigen, zerschundenen Händen
hin sie ist in Sekunden leer. Und
noch stehen hier ein paar junge Aur.
jchen. die nichts bekommen haben.

Ich habe nicht mehr! Doch
hier!" Ich nehme die roch unange
brannte Zigarette von den Lippen,
reiche sie dem einen hin.

Er will sie erst nicht nehm.
seine Hände wehren od. aber seine
Augen hängen dran. Dann nimmt
er s doch. Aber wie er die Kamera
den neben sich' sieht, bricht er die Zi
garette vorsichtig in zwei Hälften und
gibt die eine davon weiter.

Der Gärtner redet wieder. Wie
es dann war?" Er sinnt, ganz ange
strengt wird fein Vtsicht, dann schüt
telt er den Kopf. Mein Herr es
ist wie weggeblasen und gar nicht so,
als ob das erst gestern gewesen wäre.
Ganz lange Zeit könnte es jetzt schon

her sein. Und man hat keinen Zu
sammenhang: man liegt nur da unten
in dem Dreck und kann sich nicht rüh
ren und man denkt: jetzt diese
schlägt euch ein ! Und sie ist endlich
da, macht Rrratz!" und alles zit
ziert, und sie zerreist einem beinahe
den Kcpf aber man lebt. Es war
wieder gut gegangen".

Er sinnt wieder. Er raucht und
sinnt mit angestrengt gefurchter
Stiren: Einmal ist einer hinaufge
stürzt bis vor dem Eingang in den
Unterstand d Marcel'm Telzor.
Eine Handgranate hat er gehalten
und war wie verrückt. Und hat sie

oben gegen einen Baum geworfen ---wie

ein richtiger Narr. Dann ist er

wiedergekommen, und war ganz ruhig
ti war gut. Und später

war das Schießen etwas dünner.
Aber da waren dann auch schon die

Stimmen der Deutschen, und sie ha-de- n

vor dem Eingang gestanden und
mit den Bajonetten herunterzestochert
und gerufen. WaS will man da tun?!
Wir waren abgeschnitten, wir waren
üoerrannt, mein xerr.'Da haben wir
die 5)änd hochgehibkn und sind t
ausgetrochen - der Krieg war zu
Ende".

Ein Lntersk!e? junger Mensch, der
neben dem Gärtner gehockt und zuge
hört hat, nickt, während er mit den
Händen immer wieder über seinen
blauen Stahlhelm streicht. Er will

auch etwas sagen: Ich bin feit vier-zeh- n

Monaten de.bei seit vierzehn

Monaten, mein fyxt man hat

Mut. ebcr nicht wahr V Sein

Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager
Gut Arbeit! Billige Preue! Reelle Bedienung!

Omaha Stove Rcpair Works
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Wie der britische Arebit sinkt.
Wahrend die halbe MilliardcNnIeihe im vergangenen Jahre ohne

weiteres van den Banken angenommen wurde, stellen diese den Morgans
jetzt die Bedingung, daß zur Deckung und Sicherheit 300 Millionen, also
30 Millionen mehr, als die Anleihe selbst, in nicht englischen Wert
papieren bei der Farmers' Loan 8c Trust Company zu deponieren find.
Davon müsse 100 Millionen amerikanische Papiere, 100 Millionen
f'OiiH der kanadischen Pacifie Bahn und 100 Millionen Papiere neutraler
Staaten sein. Tie Vorsicht geht sogar fo weit, schreibt die N. I. Bolks-zettunq- ",

daß ,jed?r !,cursfall der deponierten Papiere dnrch neue Wert'
paviere in entsprechender öh auszugleichen ist.

Ticse überaus grobe Vorsicht wird erklärlich, wenn man erfährt, das;
die Bonds der vhne jede Bedingung übernommenen halben Milliarde
Jnluhe unter Preis angeboten werden müssen, um sie beim Publikum
anzulmngcn.. Tie Bankiers, die sich zu ibrcr Uebernahme verleiten ließen,
baren somit, trotz großer Provisionen, beim Verkauf Schaden und müssen
den gröberen Teil der übernommenen Bonds in ihren Gewölben liegen
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tag, 12. September.
United States". Kopenhagen.

Donnerstag. U. September.
Bergenefjord". Bergen, Taitls.

tag, 1L. September.
Oscar der Zweite", Kopcnhageii.

Donnerstag. 2$. September.
..Knstianiasjord", Bergen. Sams.

tag, 7. Oktober.
Hcllig Olav", Kopenhagen. Ton.

ncrstag, 12. Oktober.
Stockholm", Gothcnburg, Samk

tag, 14. Oktober.

rty : i.
Frcdcrit

... . t i
der Achte".. . Kopenhagm.

vLiiuvoa). io. iwIIODer.
.United S'ales". Kopenhagen.

Donnerstag. 26. Oktober.
Bergensfjord", Bergen. SamL.

tag, 23. Oktober.

en:, iv.Me iirt'c.: t.lUr;t,
reit Äugen zu Ijcltcn, 'bflrnfioa-S'-

Ir. Äiptiartd, orci:-fi;t-
, :'Ici:r,

eitct,ac Seile c"i:c Ip.n!-!..- t

L"i"en. Tas schreckt ab, und es ist
bcroaapr voll unterzeichnet werden

die unqe'icherten Bonos der ersten
iren? die gesicherten Bonds ihnen

Die finanzielle Laae Englands,
Vilt, ist also nicht so glänzend, wie
machen, inomte. vlöcr auch Sie amerikannchen Finanziers haben trotz aller
z'öi'Z.'ndcn Geschäfte allen Grund, mit einiger Besorgnis in die Zukunft
zu jenen. Seit dem 1. Januar 1915 haben die Vcr. Staaten für

2,l)7Z.0s0,000 niehr an Waren ausgeführt als eingeführt. Davon sind
m Wechseln, Wertpapieren usw. bis zuin i. Juli 1910 $1,442.000,000
Zvve.zaHlt worden; $600,000,000 sind in Gold nach Hier gesandt worden,

ta- - als unbezahlte Schuld rückständig bleiben.
Tazu rechne nian nun noch die fast anderthalb Milliarden Anleihen des
?!itelimöes. In normalen Zeiten wäre das nicht besorgniserregend. Aber
iü.r leben eben nicht in normalen, sondern in sehr auszergnvöhnlichcn
.!c-:c- die einen finanziellen Zusammenbruch in den kriegführenden Län

jtm, und damit auch bei den Neutralen in Europa, in Aussicht stellen.
'r d sett'st werr. das künstlich aufgehalten würde, wer weiß, was die der-r:,ric- n

Miker nach dem Kriege tun werden. Tann mag es wohl beißen:
t'.k',--r Schi'ldl'uch sei vernichtet", und dann sind alle Anleibebonds und

vieles andere nur noch wettlose Fetzen Papier.

';();

Post nach Deutschland
und Gesterreich!

Obgleich vor England jetzt über
Haupt keine Post mchr sicher ist.
und ts daher in allen Fällen zwei,
telhast bleibt, ob Briefe nach Teutsch,
land und Oesterreich.Ungarn auch
wirklich ankommen, ist es immer
noch das Ratsamste,, Hostsachen mit
telst Dampfern der skandinavischen
Linien zu verschicken, und wir raten
daher unseren Lesern, ihre Briefe

'mit 'diesen Tanlpiern mitzusmdcn.
Es ist notwendig, den Nanicn des

i Dampfers auf dem Briefunischlag
deutlich anzugeben.

Die Abfaiirtszeit der bctresfenden
Tamvser lassen wir hiermit folgen:

Ttockholni", (othenburg, SamS
tag, 2C. August.

Hküig laü," Kopenhagen, Ton.
ncr;lna. H. August.

der Ächte", ctobcitliagen,
ä'uttiuotfi. '.!. ipptciübcr.
. Eothenbura. TienS.

Walsbräiide i 5laada.
Z .check. Ont.. 24. Aug. Die

1 t''e,;cnd am "
SaguenaNFlust

( . v.:& vm Si. Alpbonfe. welche
r T" Wochen von Waldbränden
".'. '.I't : rs'rb. akcickt einem

crticcr. .Dic FZuhdümf.'


